
schaft VON Peter Rıedemann. Auf dieser Basıs eın Vergleıch der edan-
ken beıder Autoren, mıt besonderer Berücksichtigung ihrer Auffassungen
VOIN Rechtfertigung, Wıedergeburt und e1ıl Bıs heute pıelen dıe Lehraus-

beıder Täufer In iıhren Gruppen elıne (0)  (n neben den Bekenntnissen
VON Schleitheim und Dordrecht

FrancolLs AUAWE. CULSC vVon ‚ydıe ege

„Leben 1im Abseıts“

DIie Dıssertation. dıe Frauen und Männer 1mM Täufertum (1525—-1550) In
ihrem alltäglıchen en erforscht und dıe Marlıes attern In der etzten
Ausgabe der Mennonıitischen Geschichtsblätter (S 207-210) selbst vorstell-
t C} 1st miıttlerweıle demselben 116e als Buch 1mM Peter Lang Verlag,
FrankTurt/M., erschlenen. 1Ne Besprechung O1g In der nächsten Nummer.

Neue Darstellung der Geschichte der ublandmennonıten

Wem die dreibändıge Geschichte der Rußlandmennoniten VO George
Epp.; deren erster Band 1997 erschlıen (vgl dıe Besprechung In dieser Num-
mer). umfangreich und detaılher 1st, kann jetzt einem VOIN erd
Stricker herausgegebenen Buch greiıfen. Es 1st 1m Rahmen der ei
„Deutsche Geschichte 1m (Osten EUropas 1m 1edler Verlag erschlienene
Band über Rußland Abweıchend VOIN der Konzeption anderer an diıeser
i i1st die Darstellung der Geschichte der Deutschen ıIn Rulßland auf meh-
IN Autoren verteılt worden. Für den Beıtrag über dıe Mennonıiıten ist (jer-
hard Hıldebran worden. Er hat In knapper, anschaulıiıcher Wel-

auTtf Se1lıten (davon Seliten Abbiıldungen) elne sehr gul esbare Dar-
stellung der Geschichte der Mennonıiıten ıIn Rußland geschrıieben, dıe wohl

der Konzeption des Buches nıcht SahZ zutreffend „Die Kolonisatıon
A e1ıspie der Mennoniten‘“ überschrieben wurde. „Das Kolonistendorf
und se1ine Eınrichtungen” Sı die Hälfte, e sıch weiıter In dıe ADb-
schnıtte BITS Ansıedlung‘‘, .„„Die Verwaltung“ (etwas sehr ULZ). ADIe Wırt-
SCHaLt: „Das Bıldungswesen“ e ausführlıich). „Kırchliches en  CC und
‚„Wohltätigkeitseinrichtungen“ unterglıedert. Dieser Teıl behandelt 1m
Wesentlichen dıie Geschichte der Mennoniten bIs ZU Anfang UNSeTECS Jahr-
hunderts. „Der (jrundsatz der Wehrlosigkeıt und dıe Folgen“ 1st der zweıte
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Teıl überschrieben, der dıe seıtherıge Geschichte behandelt DiIie TODIemMAa-
t1k VOoN „Mılıtärdienstverweigerung und Selbstsc  t“ nımmt breiten aum
e1n, dies gılt auch für die Wanderungsbewegungen der Mennoniten „Auf der
116 nach Lebensräumen‘‘. Schlıeßlic Lolgen „„Das kirchliche Le-
ben nach dem Oktoberumsturz“‘ und, ZaHZ Nnapp., der “EXOdUS: die AÄUus-
wanderungen se1it den 1980er Jahren, die das mennonitische en In den
Staaten des Gebiletes der vormalıgen fast völlıg ZU rlıegen gebrac
en
Wer cd1e oroße Nachfrage nach Lıteratur ZUT Geschichte der Mennoniten ın
Rulzland kennt, wırd sıch freuen, daß S diese Darstellung <1bt BKr wırd
gleich bedauern, daß S1e 11UT In dem recht umfangreichen und nıcht eben DIl=
1gen Band dieser1 zugänglıch ist Es ware eshalb begrüßen, WECNN
dieser gelungene Beıtrag In leicht überarbeıteter und nıcht stark erweıter-
ier Orm als eigenständıge und erschwınglıche Pu  1Katıon vorläge.

Christoph 1€e.

Neues uch ber Konrad Grebel

Soeben ist „Eıne bıographische Sk1izze‘‘ VON Konrad Grebel erschlenen. So
hat der Autor, Hans-Jürgen Goertz, se1ın 167 Seliten starkes Buch 1m Unter-
tıtel genannt Grebel wırd als „Krıtiker des fIfrommen Scheıins“ gezeichnet.

Marıenau

auft 736 Seiten sınd anzuzeigen: Flurkarten; Etymologıen; Karten, IZeich-
NUNSCH und Bılder: private Erinnerungen und Photographien; ausgiebige An
gaben Jedem Hof mıiıt Geneaologıen selner Bewohner: „Döntjes” und
Zeugn1isse aber VOT em viel Geschichte S1e beginnt VOT

ICNH, Ende der etzten Eıiszeıt. Und S 1st „‚Marıenau. Eın Werderdorf ZWI1-
schen eICANAsSe und 02a Geschichte und Geschichten“‘ mehr, als der JE
tel ahnen äßt dıe Ortsgeschichte splegelt und nthält exemplarısch ın sıch
dıe Geschichte des Werders und se1lner Bewohner. „Meınen 1epen Eltern
UE Vermächtnıis. Der Orf- und Werdergemeıinschaft SOWIEe den Kındern
und Enkeln ZUT Erinnerung‘ diese Wıdmung ält den Ge1lst der He1ımat-
1e€ ahnen, der den ammler und Herausgeber seIlt 98() immer wlieder an-
trıeh und inspiırıerte. 921 wurde Helmut NSSsS ın arlenau geboren, 1U hat
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